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GRAZ/LEIPZIG – Die Tagung
„GRAZ-ZAHN“ beschäftigt sich
mit der „Langzeitbetreuung
des parodontal erkrankten Pa-
tienten“ und neuen Recall-
strategien.

Vom 16. bis zum 18. Septem-
ber sind Interessierte zum 5.
Grazer Symposium für Parodon-
tologie und Prophylaxe, auch
„GRAZ-ZAHN“ genannt, in die
Steiermark eingeladen. Die Ta-
gung findet im „congress graz“
statt, Veranstalter ist die Klinik
für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde der Medizinischen
Universität Graz (Med Uni Graz).
Am ersten Tag der Veranstal-
tung gehen Prof. Dr. Michael

Haas und Univ.-Doz. Dr. Gernot
Wimmer, beide von der Arbeits-
gruppe für Parodontologie der
Med Uni Graz, in zwei Vorträgen

auf die „Chirurgische Parodon-
taltherapie – Erweiterte Indika-
tionen regenerativer Techni-
ken“ ein. Einen grundsätzlichen

Vortrag wird Prof. Dr. Haas am
zweiten Tag halten und ein neues
Recallkonzept anhand der jüngs-
ten Forschungsliteratur vorstel-
len. 

Der Schweizer Kollege, Prof.
Dr. G. Rutger Persson von der
Universität Bern, wird in zwei
Vorträgen die Zusammensetzung
des Biofilms und seine Folgen bei
einer Infektion des Parodonts
thematisieren. Der Zahnmedizi-
ner diskutiert auch die Unter-
schiede einer Parodontitis und
einer Periimplantitis. Univ.-Doz.
Dr. Wimmer stellt „Erschei-
nungsbild und Pathogenese der
marginalen Parodontitis“ vor
und Dr. Alexander Heschl wie

Univ.-Doz. DDr. Raoul Polansky
von der Med Uni Graz beschäfti-
gen sich mit dem Laser: „Der
Einsatz von Lasern in der Paro-
dontitistherapie – Zukunft oder
Gegenwart“. Die Tagung „Graz
Zahn“ wird mit einer Podiums-
diskussion schließen, bei der
neue Recallstrategien, nachdem
alle Referenten ihre Erkennt-
nisse zum Thema präsentieren
konnten, diskutiert werden. 

Neben den Vorträgen werden
Workshops zur maschinellen
und handinstrumentellen Instru-
mentierung und zur Patienten-
bindung angeboten. Interessierte
können sich online (www.graz-
zahn.at) anmelden. DT

BISCHOFSHOFEN – Heuer im
Herbst wird CADstar bei einer
großen Roadshow die weltweit
erste Komplett-Fertigungslö-
sung für Implantate vorstellen.

Unter dem Motto „Mission
possible“ präsentiert das öster-
reichische Unternehmen inter-
essierten Zahntechnikern/-in-
nen und Zahnärzten/-ärztinnen
bei der Roadshow, was aktuell in
der digitalen Zahntechnik mög-
lich ist. Im Mittelpunkt steht da-
bei das weltweit einzigartige
CAD/CAM-System „CS“. Wäh-
rend der interaktiven Sessions
wird gezeigt, wie komfortabel,
schnell und präzise man mithilfe
dieses Systems scannen, model-
lieren und in STL-Daten umwan-
deln oder fertigen lassen kann.
Das Spektrum umfasst Materia-
lien wie Zirkon, Chrom-Kobalt,
Titan, IPS e.max sowie implan-
tatgetragene Restaurationen bis
16 Stellen inklusive individueller
Abutments auf sämtlichen An-
schlüssen. 

Geschäftsführer Georg Dick
fühlt sich deshalb in seiner Initi-
ative bestätigt: „Viele Labors ha-
ben sich mit unzulänglichen
CAD/CAM-Systemen die Finger
und viel Geld verbrannt. Wir
freuen uns deshalb darauf, die

Vorteile eines wirklich ausge-
reiften und obendrein preiswer-
ten Systems von Angesicht zu An-
gesicht unter Beweis zu stellen.“

Die Roadshow wird Mitte Herbst
in ausgewählten Ballungszen-
tren in Österreich und Süd-
deutschland stattfinden. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos, die
Gäste benötigen keinerlei Vor-
kenntnisse. Termine, Anmelde-

formulare und wissenswerte De-
tails stehen auf der Webseite
www.cadstar.at zum Download
bereit. DT

Neues Recallkonzept diskutiert

CAD/CAM-System präsentiert 

Der Eingang des Tagungsortes „congress graz“.
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CADstar-Roadshow 2010

21.09. Nürnberg, Hotel Victoria

22.09. Regensburg, SORAT Insel-
Hotel

23.09. München, Golfclub Eichen-
ried

05.10. Linz, Die Lederfabrik

07.10. Wien, Pakat Suites Hotel

12.10. Ulm, Barfüßer – das kleine
Brauhaus

13.10. Kempten, Hotel Peterhof

14.10. Augsburg, Ringhotel Alpenhof

19.10. Graz, Hotel Europa Graz

20.10. Klagenfurt, Hotel Sandwirth

21.10. Salzburg, Magazin

27.10. Passau, IBB Hotel

28.10. Rosenheim, B&O Parkhotel

02.11. Erfurt, Pullmann Hotels and
Resorts

03.11. Würzburg, Hotel Anker

KREMS – Die Donau-Universi-
tät Krems bietet einen Master-
kurs für Kieferorthopädie und
für Oralchirurgie/Implantolo-
gie an. 

Seit zehn Jahren können
Zahnärzte/-innen in Krems post-
graduale Kurse belegen, rund
2.000 haben schon einen Ab-
schluss erhalten. Die Universi-
tätslehrgänge Kieferorthopädie
und Oralchirurgie/Implantolo-
gie werden in englischer wie
deutscher Sprache angeboten
und mit einem Master of Science
(M.Sc.) abgeschlossen. Die Aus-
bildung zum M.Sc. Kieferortho-
pädie ist ein wissenschaftlich
fundiertes und praxisnahes Stu-
dium. Typodontkurse vertiefen
das Verständnis und trainieren
die praktischen Fähigkeiten.

Der M.Sc. wird in der ge-
samten Europäischen Union
anerkannt und ist ein weltweit
respektierter akademischer Ab-

schluss. Somit ebnet er die
Wege für eine internationale
Perspektive auf dem Gebiet
der Kieferorthopädie. Für die
Qualität der Master-Studien-
gänge spricht auch, dass sich
Zahnärzte/-innen aus ganz
Europa, ja sogar aus zahlrei-
chen Ländern außerhalb Eu-
ropas inskribieren. Die Aus-
bildung kann als Vollzeitstu-
dium oder berufsbegleitend –
mit einer Präsenzpflicht von
39 bzw. 50 Tagen innerhalb
der dreijährigen Ausbildung –
absolviert werden. Der berufs-
begleitende Masterkurs Oral-
chirurgie/Implantologie be-
ginnt heuer im Oktober, die
weiteren Kurse im September
2011. Weitere Informationen
können bei dem Veranstalter
DUK-Push GmbH erfragt wer-
den: info@duk-push.de Tel:
+49 228 969425-16.  Das Unter-
nehmen betreibt zugleich die
Danube Private University
(DPU). DT

Masterkurse zu belegen

HILFT  ZEICHEN DER ZEIT ZU VERMINDERN

www.mentadent.at

Die FDI empfi ehlt, zur Förderung der 
Mundgesundheit zweimal täglich die Zähne 

mit einer fl uoridhaltigen Zahnpasta, 
wie z.B. mentadent anti-age, zu putzen.

Calcium Serum Technology 
und Antioxidans Vitamin E

*  Hilft Zahnfl eischentzündung und somit 
Zahnfl eischrückgang vorzubeugen.

EMPFINDLICHES ZAHNFLEISCH SENSIBLE ZÄHNE

ZAHNFLEISCHRÜCKGANG* ZAHNSCHMELZABNUTZUNG ZUNEHMENDE VERFÄRBUNG
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